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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Martin-Luther
Pfarramt der Martin-Luther-Kirche Stein
Martin-Luther-Platz 3, 90547 Stein
Tel. 676197
www.stein-martin-luther.de
pfarramt.martinluther.stein@elkb.de

Pfarramt und Verwaltung Alter Friedhof
Laura Halmen
Bürozeiten:
Mo	   16:00 - 18:00 Uhr
Di, Do, Fr  10:00 - 12:00 Uhr
geschlossen: 29. Juli - 16. August

Geistliche Begleitung 
Barbara Valenta
Tel. 662931

Pfarrer Ralph Baudisch
Tel. 25569590
ralph.baudisch@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes
Susanne Mitterer-Dippold
Tel. 676256

Mesnerinnen
Sabine Kolb/Martha Zakel

Bankverbindungen bei VR-Bank in Stein
für Gaben und Spenden 	 IBAN: DE20 7606 9559 0001 4350 51
für Zahlungen 		  IBAN: DE17 7606 9559 0001 4417 01
für Kirchgeld 		  IBAN: DE61 7606 9559 0101 4417 01

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Paul-Gerhardt

Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche
Goethestraße 3, 90547 Stein
Tel. 687788
www.paul-gerhardt-kirche-stein.de
pfarramt.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de

Pfarramt 
Barbara Reichold
Bürozeiten:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
09:00 - 11:00 Uhr
geschlossen: 20. August - 05. September

Paul-Gerhardt-Kirche, Schillerstraße 19

Pfarrer Gerhard Henzler
Tel. 678050
gerhard.henzler@elkb.de

Jugendarbeit
Vorsitzende des Jugendausschusses
H. Merz: hannah-marie.merz@web.de
K. Held: kyriana.held@icloud.com 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes 
Sibylle Thumm, Tel. 6887769

Mesner  
Roman Trofin

Bankverbindungen bei der VR-Bank in Stein
für Gaben und Spenden 	 IBAN: DE52 7606 9559 0201 6949 52
für Kirchgeld 		  IBAN: DE96 7606 9559 0301 6949 52
für Zahlungen 		  IBAN: DE61 7606 9559 0001 6949 52 
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Wozu bin 
ich berufen?

Liebe Leserin,
lieber Leser,

Wochen mit vielen spannenden Ge-
sprächen liegen hinter mir. So manche 
potentielle Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Kirchenvorstandswahl 
haben nochmal über ihr Leben nach-
gedacht, über Ihre Lebenssituation und 
ihre Ziele. 

Manche haben nein gesagt. Weil in 
ihrer jetzigen Lebensphase andere He-
rausforderungen auf sie warten. Oder 
weil sie ihre speziellen Begabungen an 
anderer Stelle sehen. 

Wozu bin ich berufen, was ist die Auf-
gabe, der ich mich im Leben stellen 
möchte? Nicht alle haben in ihrem 
Beruf auch schon Ihre Berufung ge-
funden. 

„Ich möchte, dass die Kirche lebendig 
bleibt und wächst. Da muss ich dann 
auch selbst etwas dafür tun.“ So be-
schreibt eine Kandidatin, warum sie 
sich für die Kirchenvorstandswahl im 
Oktober hat aufstellen lassen. 

Einige haben sich dann rufen lassen, 
zwanzig Kandidatinnen und Kandida-
ten haben zugesagt, zehn in Martin 
Luther und zehn in Paul Gerhardt.

Ich bin berufen, etwas zu tun 
oder zu sein, wofür kein an-
derer berufen ist. 
Ich habe einen Platz in Got-
tes Plan, auf Gottes Erde, den 
keiner hat. 
Ob ich reich oder arm bin, 
verachtet oder geehrt bei den 
Menschen, Gott kennt mich 
und ruft mich bei meinem 
Namen.

(John Henry Newman)

Und Sie persönlich? Haben Sie Ihre Be-
rufung gefunden? Ihren Platz in Gottes 
Plan? Den, den kein anderer hat? Die-
sem Gemeindebrief liegt ein Flyer bei, 
zur Bekanntmachung der Kandidaten.

Im Herbst stellen sie sich in einem 
Gottesdienst ihrer Gemeinde vor und 
widmen sich dann im Anschluss beim 
Kirchenkaffee dem persönlichen Ge-
spräch mit Ihnen, in Paul Gerhardt am 
29. September und in Martin Luther 
am 6. Oktober, jeweils um 10:30 Uhr.

An Ihnen als Gemeindeglied ist es, jetzt 
zu überlegen, wem Sie ihr Vertrau-
en schenken wollen, sechs von Ihnen 
können sie dann für Ihre Gemeinde 
wählen.
Eine gute Wahl wünscht 

Pfarrer Gerhard Henzler
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Gemeindefest

Ein gelungenes gemeinsames Fest 
feierten die Kirchengemeinden Stein 
Martin Luther und Paul Gerhardt sowie 
die LKG Stein bei sonnigem Wetter am 
Johannis-Wochenende auf der schö-
nen Schlosswiese.
Mit Familiengottesdienst und Posau-
nenchor, Grill und Getränken, Kaffee 
und Kuchen, Kinderspielen und guten 
Gesprächen verbrachten Menschen al-
ler Generationen einen sonnigen, ge-
meinsamen Tag. 

Viele Ehrenamtliche beider Gemein-
den halfen tatkräftig mit, das Fest so 
fröhlich zu feiern, und viele Besucher 
bedankten sich mit Spenden: Kollekte 
von 170 Euro wurde für die Katastro-
phenhilfe in Überschwemmungsgebie-
ten gesammelt, der Erlös von 300 Euro 
kommt der Arbeit der drei Gemeinden 
zu Gute.

Allen Helfern herzlichen Dank und bis 
zum nächsten Mal!
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Bei einer gemeinsamen Tagung in Ro-
thenburg blickten die Kirchenvorstän-
de beider Gemeinden auf die sechsjäh-
rige Amtszeit zurück – und voraus auf 
den künftigen Weg der Gemeinden:
Was hat uns gestärkt und was soll 
weiter wachsen?

Auf diese Fragen wurden immer wie-
der besondere Feiern und Aktivitäten 
genannt, aber auch das persönliche 
Auftanken in Stille wie Gemeinschaft, 
in den Kirchen und der Natur.

Eine Stärkung für die 16 Kirchenvor-
standsmitglieder beider Gemeinden 
war auch das Wochenende mit gutem 
Essen und Gesprächen, einer Stadtfüh-
rung und einem gemeinsamem Got-
tesdienst.

Kirchenvorstände gemeinsam unterwegs
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Große Spende für die Kinderkrippe Paul Gerhardt
Mit großer Freude nahm Petra Sie-
ber einen Spendenscheck in Höhe von 
5.000 Euro von der Manfred-Roth- 
Stiftung entgegen.

Im Sinne von Manfred Roth setzt die 
nach ihm benannte Stiftung seine Ar-
beit konsequent fort: Seit dem Tod 
des 2010 verstorbenen Fürther Unter-
nehmers und NORMA-Gründers sind 
bereits eine Vielzahl von Spenden an 
soziale, kulturelle, bildungsfördernde 
und wissenschaftliche Einrichtungen 
ausgeschüttet worden.

Aktuell darf sich jetzt die Kinderkrippe 
Paul Gerhardt freuen. In Anwesenheit 
des Vorstandes der Manfred-Roth- 
Stiftung, Dr. Wilhelm Polster und Klaus 
Teichmann, Mitglied des Stiftungsrats, 
nahm Petra Sieber, Geschäftsfüh-
rung der Evangelischen Kitas in Stein, 

den Scheck dankbar entgegen und 
weist auf den hohen Nutzen der erhal-
tenen Hilfestellung hin.

Ausflüge waren für die Kinderkrippe 
Paul Gerhardt bisher oft eine Heraus-
forderung: Viele Wege, besonders in 
den Wiesengrund, sind mit Steigungen 
verbunden. Dank der Spende konnte 
nun ein motorbetriebener „Krippen-
bus“ angeschafft werden, der diese 
Wege erleichtert. Im Wagen finden bis 
zu sechs Kinder Platz.

Finanzielles Engagement für gemein-
nützige Zwecke ist für die Manfred 
Roth-Stiftung selbstverständlich.

Manfred Roth selbst war auch zeit-
lebens für seinem persönlichen Ein-
satz für gute Ausbildungs- und Be-
rufschancen in- und außerhalb seines 
Unternehmens bekannt. 
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Die Evangelischen Kitas der Kirchengemeinden 
Martin- Luther-Kirche und der Paul-Gerhardt-Kirche Stein 

haben für Sie und Ihre Kinder an diesem Tag geöffnet. 
Und natürlich können alle interessierten Bürger in Stein vorbei schauen.

Lernen Sie unsere Kindergärten und Krippen, 
unsere Räumlichkeiten und einen Teil unserer Teams kennen.

Außerdem haben Sie die Möglichkeit Ihr Kind bei uns anzumelden, 
Fragen zu stellen und Sie können sich in Ruhe bei uns umsehen.

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag 21. September 2024

von 9:00 - 12:00 Uhr

Auf Ihr Kommen freuen sich,
im Namen aller Teams

Philip Höhn & Kathrin Stief-Steiner         Simone Hayduk & Stephanie Kreutzer
Kindergarten & Krippe Paul Gerhardt       Kindergarten & Krippe Martin Luther 
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AUF DEM WEG ZUR KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024

Im Herbst 2024 wählen die knapp zwei 
Millionen wahlberechtigten Mitglie-
der der rund 1.500 Kirchengemeinden 
unserer bayerischen Landeskirche ihre 
Leitungsgremien. Genauer gesagt: den 
Kirchenvorstand.
Wahltag ist der 20. Oktober 2024.

Die Kirchenvorstände prägen entschei-
dend, wie kirchliches Leben bei uns in 
Zukunft aussieht. Sie sind eingeladen, 
an den Wahlen mitzuwirken und so 
Kirche mitzugestalten. 
Auch in unseren Kirchengemeinden 
stellen sich begabte und motivierte 
Ehrenamtliche zur Wahl.

Mit der Briefwahl können Sie ganz ein-
fach von zu Hause Ihre Stimme abge-
ben. 

Mehr über die Kandidierenden Ihrer 
Gemeinde erfahren Sie im beiliegenden 
Flyer.
Kandidieren kann, wer Gemeindemit-
glied ist und zu Beginn der Amtszeit 
am 1. Dezember 2024 das 18. Lebens-
jahr vollendet hat. Nach der Wahl wird 
das Gremium durch Berufung ergänzt 
– das ist bereits ab 16 Jahren möglich. 
Dadurch soll die Übernahme von Lei-
tungsaufgaben durch junge Menschen 
gefördert werden.

Wählen dürfen alle, die am 20. Oktober 
2024 mindestens 16 Jahre alt sind und 
seit wenigstens drei Monaten der Kir-
chengemeinde angehören.
Konfirmierte Jugendliche dürfen be-
reits ab 14 Jahren wählen.

Sie können Briefwahl nutzen oder auch 
an der Urne in Ihrer Kirchengemein-
de wählen: im Gemeindehaus Martin 
Luther von 09:00 bis 14:00 Uhr, in der 
Paul-Gerhardt-Kirche von 11:30 bis 
15:00 Uhr.

Alle Unterlagen einschließlich Stimm-
zettel erhalten alle Wahlberechtigten 
per Post zugesandt.

Stimmen Sie am 20. Oktober für Ihre 
Kirche und damit auch für die Werte, 
die durch Angebote und Projekte der 
Evangelischen Kirche in Bayern das Le-
ben von vielen Menschen positiv prä-
gen.



9

Neuer Mitarbeiter in der KiTa Paul Gerhardt

Ab September gibt es ein neues Gesicht 
in unserer Bienengruppe und macht 
das Gruppen-Team wieder vollständig.  

www.religionspaedagogik-in-bayern.de

Schau mal 
rein!

Interesse an 
Religionspädagogik 
in Bayern?
Alles rund um das Studium der 
Religionspädagogik und Kirchlichen 
Bildungsarbeit, Berufsaussichten 
und Einblicke findest Du auf unserer 
Website.

Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit, ganz viel Spaß und frischen 
Wind mit Patrick Hanisch, der uns in 
Vollzeit unterstützt.

Ihr Kita-Team
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Seniorenfahrt nach Riedenburg 
Unsere nächste Fahrt am 19. Septem-Unsere nächste Fahrt am 19. Septem-
ber führt uns nach Riedenburg im Alt-ber führt uns nach Riedenburg im Alt-
mühltal.mühltal.

In Stein starten wir zur gewohnten Zeit In Stein starten wir zur gewohnten Zeit 
um 9:30 Uhr von der Bushaltestelle um 9:30 Uhr von der Bushaltestelle 
am Gemeindezentrum Goethestraße 1, am Gemeindezentrum Goethestraße 1, 
von Stein Kirche um 9:40 Uhr.von Stein Kirche um 9:40 Uhr.
Nach einem Spaziergang durch die Nach einem Spaziergang durch die 
Altstadt Riedenburgs oder der Besich-Altstadt Riedenburgs oder der Besich-
tigung des Kristallmuseums essen wir tigung des Kristallmuseums essen wir 
gut bürgerlich zu Mittag. gut bürgerlich zu Mittag. 

Anschließend machen wir eine Rund-Anschließend machen wir eine Rund-
fahrt mit dem Schiff auf dem Kanal bis fahrt mit dem Schiff auf dem Kanal bis 
Essing und sehen hoch droben die Burg Essing und sehen hoch droben die Burg 
Prunn, wo man die älteste Handschrift Prunn, wo man die älteste Handschrift 
des Nibelungenliedes gefunden hat. des Nibelungenliedes gefunden hat. 
Nach dem Schiffsausflug haben wir Nach dem Schiffsausflug haben wir 
noch etwas Zeit, in Riedenburg einen noch etwas Zeit, in Riedenburg einen 
Kaffee zu trinken, ehe wir die Heim-Kaffee zu trinken, ehe wir die Heim-
reise um 15:30 Uhr antreten. Preis pro reise um 15:30 Uhr antreten. Preis pro 
Person 30 Euro. Anmeldung bitte bis Person 30 Euro. Anmeldung bitte bis 
Montag, den 16. September in einem Montag, den 16. September in einem 
der Pfarrämter.		      Ute Finzelder Pfarrämter.		      Ute Finzel

Ich heiße Ich heiße James Opoku-PareJames Opoku-Pare und bin  und bin 
Musikpädagoge und Kirchenmusiker.Musikpädagoge und Kirchenmusiker.
Wo ich ein Stück Glück finde:Wo ich ein Stück Glück finde:
Wenn ich in die Musik eintauche.Wenn ich in die Musik eintauche.
Echt, Kirche? Ja, bitte! In der Gemein-Echt, Kirche? Ja, bitte! In der Gemein-
de mache ich de mache ich Kirchenmusik, egal welchen Kirchenmusik, egal welchen 
Stils, Stils, weil weil Glaube nicht versteckt, sondern Glaube nicht versteckt, sondern 
mit Freude gelebt werden will.mit Freude gelebt werden will.
Was mir zur Zeit Mut macht: Was mir zur Zeit Mut macht: Jazzmusik.Jazzmusik.
Wen ich echt gerne mal getroffen hätte: Wen ich echt gerne mal getroffen hätte: 
„den Jazzprofessor“ Joe Viera„den Jazzprofessor“ Joe Viera

Und was ich dann sagen würde:Und was ich dann sagen würde:
..., dass sein Weg, Jazz zu komponieren, ..., dass sein Weg, Jazz zu komponieren, 
überragend war.überragend war.
Mein Motto für diese Mistzeit/Super-Mein Motto für diese Mistzeit/Super-
zeit/Steinzeit: zeit/Steinzeit: Freude an der MusikFreude an der Musik

Interview mit
James Opoku-Pare
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Zammrüggn – Demokratiepakt aus Nürnberg für’s Land
In Zeiten, da vieles in der Gesellschaft In Zeiten, da vieles in der Gesellschaft 
auseinanderdriftet, hat die 80jähri-auseinanderdriftet, hat die 80jähri-
ge Renate Schmidt (Bundesministerin ge Renate Schmidt (Bundesministerin 
a.D.) sich mit vier anderen Nürnberger a.D.) sich mit vier anderen Nürnberger 
Politikern ganz verschiedener demo-Politikern ganz verschiedener demo-
kratischer Parteien zusammengetan zu kratischer Parteien zusammengetan zu 
einem Bündnis für Demokratie, gegen einem Bündnis für Demokratie, gegen 
Rassismus, Antisemitismus und Popu-Rassismus, Antisemitismus und Popu-
lismus.lismus.
„Wir brauchen die Demokratie – aber „Wir brauchen die Demokratie – aber 
ich glaube: Derzeit braucht die Demo-ich glaube: Derzeit braucht die Demo-
kratie vor allem uns.“ Nach dem Mot-kratie vor allem uns.“ Nach dem Mot-
to von Bundespräsident Frank-Walter to von Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier will die Initiative „Zamm-Steinmeier will die Initiative „Zamm-
rüggn“ das Bewusstsein für Gemein-rüggn“ das Bewusstsein für Gemein-
schaft und Verantwortung stärken.schaft und Verantwortung stärken.
In dem Aufruf, der sich im Netz unter-In dem Aufruf, der sich im Netz unter-
schreiben lässt, heißt es:schreiben lässt, heißt es:
„Wir machen uns große Sorgen um „Wir machen uns große Sorgen um 
den Fortbestand unserer Demokratie. den Fortbestand unserer Demokratie. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind auf-Alle Bürgerinnen und Bürger sind auf-
gerufen, sich für unsere Demokratie gerufen, sich für unsere Demokratie 
zusammenzuschließen. Im Mai 2024 zusammenzuschließen. Im Mai 2024 
wurde unser Grundgesetz 75 Jahre alt. wurde unser Grundgesetz 75 Jahre alt. 
Wir haben 75 Jahre Frieden, ein gutes Wir haben 75 Jahre Frieden, ein gutes 
Zusammenleben und Wohlstand für Zusammenleben und Wohlstand für 
die meisten erreicht. Unsere Mitglied-die meisten erreicht. Unsere Mitglied-
schaft in der Europäischen Union hat schaft in der Europäischen Union hat 
dazu wesentlich beigetragen. Wir wis-dazu wesentlich beigetragen. Wir wis-
sen, dass nicht alles gut ist, dass sich sen, dass nicht alles gut ist, dass sich 
viele zu wenig wahrgenommen oder viele zu wenig wahrgenommen oder 
allein gelassen fühlen, auch deshalb, allein gelassen fühlen, auch deshalb, 
weil wir vor nie gekannten Herausfor-weil wir vor nie gekannten Herausfor-
derungen stehen.“derungen stehen.“
Aber: „Demokraten dulden keine Dis-Aber: „Demokraten dulden keine Dis-
kriminierung wegen des Geschlechts, kriminierung wegen des Geschlechts, 
der ethnischen Zugehörigkeit, derder ethnischen Zugehörigkeit, der

sexuellen Orientierung, der Religion, sexuellen Orientierung, der Religion, 
der Behinderung oder des Alters. Wir der Behinderung oder des Alters. Wir 
treten ein für eine weltoffene, toleran-treten ein für eine weltoffene, toleran-
te und solidarische Gesellschaft und te und solidarische Gesellschaft und 
lehnen jegliche Zusammenarbeit mit lehnen jegliche Zusammenarbeit mit 
Parteien und Organisationen ab, die Parteien und Organisationen ab, die 
diese Werte nicht achten. An jeden diese Werte nicht achten. An jeden 
einzelnen appellieren wir, auf mehr Zu-einzelnen appellieren wir, auf mehr Zu-
sammenhalt, gute Nachbarschaft und sammenhalt, gute Nachbarschaft und 
Gemeinsinn zu setzen.“Gemeinsinn zu setzen.“
Sich auseinanderzusetzen, das ist im-Sich auseinanderzusetzen, das ist im-
mer wieder mal nötig, aber dann auch mer wieder mal nötig, aber dann auch 
wieder „zammrüggn“: zusammenste-wieder „zammrüggn“: zusammenste-
hen und zusammenhalten.hen und zusammenhalten.
Für die Kirchen war es nach der Tren-Für die Kirchen war es nach der Tren-
nung ein langer Weg zur Ökumene, nung ein langer Weg zur Ökumene, 
dem Zammrüggn in versöhnter Ver-dem Zammrüggn in versöhnter Ver-
schiedenheit. In der Gesellschaft gilt es schiedenheit. In der Gesellschaft gilt es 
für Christen heute mit dafür Sorge zu für Christen heute mit dafür Sorge zu 
tragen, dass der Weg gemeinsam wei-tragen, dass der Weg gemeinsam wei-
terführt.terführt.

Weitere Infos unterWeitere Infos unter
www.zammrueggn.dewww.zammrueggn.de



12

Gottesdienste und Andachten in Martin Luther

04. August

11. August

18. August

25. August

25. August

01. September

08. September

15. September

22. September 17. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Baudisch)

29. September 18. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Monika Huber)

Unsere Kirchen sind tagsüber geöffnet und stehen unabhängig von Gottesdiensten allen Menschen für das persönliche Gebet offen.
Treten Sie ein, nehmen Sie sich Zeit für Stille oder ein Gebet.

11. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Martin Luther (Pfarrer Baudisch)

10. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

12. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

Gruftfeier
10:00 Uhr Andacht auf dem Alten Friedhof (Pfarrer Henzler)

Kirchweih
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Martin Luther (Pfarrer Henzler)

14. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

15. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Martin Luther (Pfarrer Baudisch)

Stadelpredigt Löselhof
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

Während den Sommerferien findet jeweils nur ein Gottesdienst in beiden Kirchen statt.
Dieser beginnt jeweils zur gewohnten Zeit:
Am 4. und 18. August sowie am 1. September in der sommerlich warmen Paul-Gerhardt-Kirche schon früh um 9:00 Uhr,
am 11. und 25. August sowie am 8. September in der kühleren Martin-Luther-Kirche um 10:30 Uhr.

Herzliche Einladung!

S
O
M
M
E
R
K
I
R
C
H
E
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04. August

11. August

18. August

25. August

25. August

01. September

08. September

15. September

17. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Barbara Valenta)

22. September

18. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst mit Band & Vorstellung der KV-Kandidaten
(Pfarrer Henzler)

29. September

Gottesdienste und Andachten in Paul Gerhardt

Unsere Kirchen sind tagsüber geöffnet und stehen unabhängig von Gottesdiensten allen Menschen für das persönliche Gebet offen.
Treten Sie ein, nehmen Sie sich Zeit für Stille oder ein Gebet.

11. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Martin Luther (Pfarrer Baudisch)

10. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

12. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

Gruftfeier
10:00 Uhr Andacht auf dem Alten Friedhof (Pfarrer Henzler)

Kirchweih
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Martin Luther (Pfarrer Henzler)

14. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

15. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in Martin Luther (Pfarrer Baudisch)

Stadelpredigt Löselhof
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor in Paul Gerhardt (Pfarrer Henzler)

Während den Sommerferien findet jeweils nur ein Gottesdienst in beiden Kirchen statt.
Dieser beginnt jeweils zur gewohnten Zeit:
Am 4. und 18. August sowie am 1. September in der sommerlich warmen Paul-Gerhardt-Kirche schon früh um 9:00 Uhr,
am 11. und 25. August sowie am 8. September in der kühleren Martin-Luther-Kirche um 10:30 Uhr.

Herzliche Einladung!

S
O
M
M
E
R
K
I
R
C
H
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Treffen der Anonymen AlkoholikerTreffen der Anonymen Alkoholiker
Dienstags um 19:30 UhrDienstags um 19:30 Uhr

SeniorennachmittagSeniorennachmittag
In Martin Luther pausieren die Senioren-In Martin Luther pausieren die Senioren-
nachmittnoch.nachmittnoch.
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Seniorennachmittag (Montagstreff) im Seniorennachmittag (Montagstreff) im 
Gemeindezentrum Paul Gerhardt!Gemeindezentrum Paul Gerhardt!

Spiele-Treff für SeniorenSpiele-Treff für Senioren
Donnerstags ab 14:30 UhrDonnerstags ab 14:30 Uhr

Meditativer TanzMeditativer Tanz
Mittwochs 14-tägig von 19:00–21:00 UhrMittwochs 14-tägig von 19:00–21:00 Uhr
Beginn neuer Kurs ab 11. SeptemberBeginn neuer Kurs ab 11. September
Leitung: Regina MatzLeitung: Regina Matz

Acryl-Malkurs für SeniorenAcryl-Malkurs für Senioren
Donnerstags 10:00-12:00 UhrDonnerstags 10:00-12:00 Uhr
Beginn neuer Kurs ab 19. SeptemberBeginn neuer Kurs ab 19. September
Leitung: Irmi WestermannLeitung: Irmi Westermann

WollknäulerWollknäuler
Mittwochs: 14:30-16:00 Uhr im FoyerMittwochs: 14:30-16:00 Uhr im Foyer
Leitung: Heidi GreubelLeitung: Heidi Greubel

Frauengruppe: Von Frauen für FrauenFrauengruppe: Von Frauen für Frauen
Montag, 26. August um 20:00 UhrMontag, 26. August um 20:00 Uhr
Reden und SchweigenReden und Schweigen
Montag, 23. September um 20:00 UhrMontag, 23. September um 20:00 Uhr
Das Salz der ErdeDas Salz der Erde
Kontakt: Susanne Mitterer-DippoldKontakt: Susanne Mitterer-Dippold

PosaunenchorPosaunenchor
Donnerstags um 19:30 UhrDonnerstags um 19:30 Uhr
Leitung: Andea PetzoldtLeitung: Andea Petzoldt

Veranstaltungen Martin-Luther-Gemeinde

Mittagstisch: Essen bei Freunden Mittagstisch: Essen bei Freunden 
Mittwochs um 12:00 UhrMittwochs um 12:00 Uhr
--> 18. September im Gemeindehaus--> 18. September im Gemeindehaus
Anmeldung übers PfarramtAnmeldung übers Pfarramt
Der Unkostenbeitrag beträgt 4 EuroDer Unkostenbeitrag beträgt 4 Euro

--> 11. und 25. September in der--> 11. und 25. September in der
LKG DeutenbachLKG Deutenbach
Anmeldung bei Birgit Zapf (685576)Anmeldung bei Birgit Zapf (685576)

MännergruppeMännergruppe
Vom 27. - 29. SeptemberVom 27. - 29. September
Männerwochenende in Trausnitz am SeeMännerwochenende in Trausnitz am See
Kontakt: Jörg PetzoldtKontakt: Jörg Petzoldt

Angebote für SinglesAngebote für Singles
Im August ist Sommerpause im Single-  Im August ist Sommerpause im Single-  
forum.forum.
Aktuelle Termine gibt’s über den monatli-Aktuelle Termine gibt’s über den monatli-
chen Mail-Newsletter oder in der Church-chen Mail-Newsletter oder in der Church-
pool-App zu sehen!pool-App zu sehen!
Anmeldung zum Newsletter überAnmeldung zum Newsletter über
Email: singleforum.stein@elkb.deEmail: singleforum.stein@elkb.de

Eltern-Kind-GruppenEltern-Kind-Gruppen
Mittwochs und Donnerstags 10:00 Uhr Mittwochs und Donnerstags 10:00 Uhr 
KrabbelgruppeKrabbelgruppe
Kontakt: Yvonne LangerKontakt: Yvonne Langer

Gemeindehaus Martin-Luther-Platz 1
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Veranstaltungen Paul-Gerhardt-Gemeinde

Trauercafé
15:00-17:00 Uhr
August Sommerpause
Start wieder ab 18. September

NEU: 3-teiliger Kurs Rollatorfit
10. und 24. September, 08. Oktober
9:30 Uhr Treffpunkt Gemeindezentrum 
Paul Gerhardt
Karin Stadtler bietet in einem 3-teiligen 
Kurs ein Rollator Training an, bei dem Sie 
den richtigen Umgang mit dem Rollator 
kennenlernen und vielleicht auch die 
Scham verlieren, diesen in Ihrem Alltag 
einzusetzen.
Jeder kann teilnehmen, Voraussetzung ist 
ein Rollator, den Sie bitte mitbringen.
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Pfarramt.

Montagstreff
Montags, 14:30 Uhr- nicht nur für Ältere
12. August - Sommerfest
23. September - Bilderschau
„Auf Städtetripp durch das Königreich Belgi-
en“ (Maria Mauser)

Frauengymnastik „Rund um den Stuhl“
Leitung: Karin Stadtler
Sommerpause – 1. Übungsstunde am 3. 
September 10:30 Uhr
Der Kurs ist aktuell voll belegt – Warteliste 
im Pfarramt

Gymnastik für Frauen
Leitung: Sabine Degenkolb
Dienstags, 19:00 Uhr
(zwischen 40 und 60 Jahre)

Malkurs vom Kunstverein Stein e.V.
Abstrakte und gegenständliche Malerei 
mit Acryl, Mischtechnik, Aquarell und 
Kreide.
Ab dem 25. September immer mittwochs 
von 10:00-13:00 Uhr.
Kosten: 30 Euro pro Person und Tag.
Bitte Anmeldung über das Pfarramt.

Vernissage
Der Kunstverein Stein e.V. lädt herzlich ein 
zur nächsten Ausstellung zum Thema der 
Jahreslosung „ Alles, was Ihr tut, geschehe 
in Liebe“.

Die Vernissage mit Musik, Sekt und klei-
nen Köstlichkeiten findet am
Donnerstag, den 10. Oktober um 18:00 
Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche statt.

Gemeindezentrum Goethestraße 1

Melanie Maar



16

Stadelpredigt am 16. September, 10:00 Uhr am Löselhof
Jetzt habe ich also die Stadelkirche zu Jetzt habe ich also die Stadelkirche zu 
halten. Oder heißt es Stodlkerch oder halten. Oder heißt es Stodlkerch oder 
Stodlbredichd? Ich weiß es nicht, ich Stodlbredichd? Ich weiß es nicht, ich 
bin ja nicht von hier. Wird mir ver-bin ja nicht von hier. Wird mir ver-
schieden erzählt.schieden erzählt.
Auf alle Fälle war der Gottesdienst Auf alle Fälle war der Gottesdienst 
schon immer um 10:00 Uhr, so muss es schon immer um 10:00 Uhr, so muss es 
sein, weil es so Tradition ist.sein, weil es so Tradition ist.

Überhaupt hat diese Stadelpredigt, so Überhaupt hat diese Stadelpredigt, so 
werde ich es jetzt mal nennen, eine werde ich es jetzt mal nennen, eine 
lange Tradition. Ganz früher wurde die lange Tradition. Ganz früher wurde die 
Predigt ja gar nicht im Stadl gehalten, Predigt ja gar nicht im Stadl gehalten, 
denn es gab ein Kirchlein in Oberdeu-denn es gab ein Kirchlein in Oberdeu-
tenbach auf dem heutigen Löselhof. tenbach auf dem heutigen Löselhof. 
Zweimal im Jahr wurde dort auch Got-Zweimal im Jahr wurde dort auch Got-
tesdienst gehalten.tesdienst gehalten.

Und der Pfarrer wurde dann von der Und der Pfarrer wurde dann von der 
Bauernfamilie verköstigt: Für das Mit-Bauernfamilie verköstigt: Für das Mit-
tagessen waren Suppe, Rindfleisch, tagessen waren Suppe, Rindfleisch, 
Sauerkraut mit dürrem Fleisch und Sauerkraut mit dürrem Fleisch und 
Schweinebraten vorgesehen. Über 500 Schweinebraten vorgesehen. Über 500 
Jahre gab es diese Verpflichtung zur Jahre gab es diese Verpflichtung zur 
Verköstigung des Pfarrers. Das war also Verköstigung des Pfarrers. Das war also 
schon immer so.schon immer so.

In Folge des 30jährigen Krieges ist die In Folge des 30jährigen Krieges ist die 
Kapelle dann eingestürzt. Geblieben ist Kapelle dann eingestürzt. Geblieben ist 
der Glockenturm auf dem alten Bau-der Glockenturm auf dem alten Bau-
ernhaus, wo bis heute die Glocke zur ernhaus, wo bis heute die Glocke zur 
Stadelpredigt läutet. Und der Taufstein, Stadelpredigt läutet. Und der Taufstein, 
dessen Überreste in eine Gartenmau-dessen Überreste in eine Gartenmau-
er integriert wurden. Die Predigten im er integriert wurden. Die Predigten im 
Stadel gab es erst ab diesem Zeitpunkt. Stadel gab es erst ab diesem Zeitpunkt. 
Seitdem sind sie Tradition. Seitdem sind sie Tradition. 

Oder war man nur bei schlechtem Wet-Oder war man nur bei schlechtem Wet-
ter im Stadel und ansonsten unter frei-ter im Stadel und ansonsten unter frei-
em Himmel auf dem Hof? Auf alle Fälle em Himmel auf dem Hof? Auf alle Fälle 
war es schon immer so.war es schon immer so.

Obwohl – war der Gottesdienst nicht Obwohl – war der Gottesdienst nicht 
die letzten Jahre im Festzelt? Auch bei die letzten Jahre im Festzelt? Auch bei 
gutem Wetter? Egal, wir feiern jetzt gutem Wetter? Egal, wir feiern jetzt 
wieder auf dem Hof!wieder auf dem Hof!

Und dann habe ich noch das gehört: Und dann habe ich noch das gehört: 
Dass die Pfarrer für die Predigt bis zum Dass die Pfarrer für die Predigt bis zum 
Ende des 2. Weltkrieges in ein Kraut-Ende des 2. Weltkrieges in ein Kraut-
fass stiegen. Das hat meine Fantasie fass stiegen. Das hat meine Fantasie 
angeregt – und ich bin nicht böse, dass angeregt – und ich bin nicht böse, dass 
man an der Stelle nicht gesagt hat, das man an der Stelle nicht gesagt hat, das 
war schon immer so. Denn in den 50er war schon immer so. Denn in den 50er 
Jahren wurde eine sechseckige Kanzel Jahren wurde eine sechseckige Kanzel 
gebaut. Gut, dann werde ich also mal gebaut. Gut, dann werde ich also mal 
wieder auf eine Kanzel steigen, wo doch wieder auf eine Kanzel steigen, wo doch 
die Paul-Gerhardt-Kirche gar keine hat.die Paul-Gerhardt-Kirche gar keine hat.
Was hab ich alles gehört, jetzt bin ich Was hab ich alles gehört, jetzt bin ich 
wirklich gespannt, das selbst zu erle-wirklich gespannt, das selbst zu erle-
ben. Sie sind auch eingeladen auf den ben. Sie sind auch eingeladen auf den 
Löselhof, den finden Sie im Hofwiesen-Löselhof, den finden Sie im Hofwiesen-
weg 6. Nur bei schlechtem Wetter im weg 6. Nur bei schlechtem Wetter im 
Festzelt. Das war schon immer so.Festzelt. Das war schon immer so.

Ihr Pfarrer Gerhard HenzlerIhr Pfarrer Gerhard Henzler



17

3. Oktober – Deutschland singt und klingt 
Unser Anliegen ist es, das Wunder der Unser Anliegen ist es, das Wunder der 
Friedlichen Revolution und des Mau-Friedlichen Revolution und des Mau-
erfalls mit einer breiten Bürgerschaft erfalls mit einer breiten Bürgerschaft 
bei einer öffentlichen Feier (Open Air) bei einer öffentlichen Feier (Open Air) 
generationsübergreifend gemeinsam zu generationsübergreifend gemeinsam zu 
feiern.  Dies soll bewusst auch ein Zei-feiern.  Dies soll bewusst auch ein Zei-
chen der Dankbarkeit und der Hoffnung chen der Dankbarkeit und der Hoffnung 
für die Zukunft des Landes sein, welche für die Zukunft des Landes sein, welche 
aus Einheit und gelebtem Miteinander aus Einheit und gelebtem Miteinander 
heraus kraftvoll gestaltet werden kann heraus kraftvoll gestaltet werden kann 
– besonders vor den Veränderungen, – besonders vor den Veränderungen, 
die uns alle in der aktuellen Krise ganz die uns alle in der aktuellen Krise ganz 
neu herausfordern, miteinander wollen neu herausfordern, miteinander wollen 
wir  Zukunft gestalten.wir  Zukunft gestalten.
Die Schirmherrschaft übernimmt in Die Schirmherrschaft übernimmt in 
diesem Jahr die Bundesratspräsidentin diesem Jahr die Bundesratspräsidentin 
Manuela Schwesig.Manuela Schwesig.

Leuchtende Kerzen als historisches Zei-Leuchtende Kerzen als historisches Zei-
chen der Hoffnung aus den Kirchen in chen der Hoffnung aus den Kirchen in 
der Friedlichen Revolution, zeugen jen-der Friedlichen Revolution, zeugen jen-
seits aller Worte als kulturell verbreite-seits aller Worte als kulturell verbreite-
tes Symbol von Frieden und Hoffnung, tes Symbol von Frieden und Hoffnung, 
die hell ins Land hinein strahlen.die hell ins Land hinein strahlen.
Auch wir in Stein wollen das Zeichen Auch wir in Stein wollen das Zeichen 
der Verbundenheit und Einheit durch der Verbundenheit und Einheit durch 
das gemeinsame Singen zum Ausdruck das gemeinsame Singen zum Ausdruck 
bringen.bringen.
Es beginnt pünktlich um 19:00 Uhr mit Es beginnt pünktlich um 19:00 Uhr mit 
Einbruch der Dunkelheit, zum Einsin-Einbruch der Dunkelheit, zum Einsin-
gen gerne auch etwas früher, voraus-gen gerne auch etwas früher, voraus-
sichtlich am Platz vor dem Forum Stein sichtlich am Platz vor dem Forum Stein 
(vorbehaltlich Genehmigung, wird über (vorbehaltlich Genehmigung, wird über 
Homepage und Tagespresse bekannt Homepage und Tagespresse bekannt 
gegeben).gegeben).



18

Alle guten Gaben …
… kommen von Gott dem Herrn – und 
wandern weiter durch unsere Hände. 
In den Gottesdiensten an Erntedank 
besinnen wir uns wieder auf die vielen 
guten Gaben.
Wenn Sie mithelfen mögen, dass die 
Kirchen zu diesem Anlass festlich 
geschmückt sind, bringen Sie gerne 
(haltbare) Lebensmittel aller Art als 
Erntegaben

am Samstag, den 5. Oktober,
bis 14:00 Uhr

in die Martin-Luther- oder die 
Paul-Gerhardt-Kirche.

Nach den Gottesdiensten wandern die 
Gaben weiter und kommen über die 
Steiner Tafel Bedürftigen zugute.

„Aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit.“ 

(Ps 145,15)
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Die ökumenische Nacht der Kirchen 
2024 bildet den Abschluss der Steiner 
Woche. Am Freitag Abend, den 27. 
September, von 18:00 bis 22:00 Uhr 
laden die Gemeinden ein zu besonde-
ren Veranstaltungen an fünf verschie-
denen Orten.
In der Martin-Luther-Kirche wartet 
zum Beispiel unter dem Titel „Sieh die 
Stille, höre dein inneres Bild!“ ein kre-
ativ geistliches Programm mit Bildern 
von Caspar David Friedrich für alle 
Sinne. In Sakristei und Empore, Altar-
raum und Grafenloge gibt zusätzlich 
es Eindrücke zu hören, zu fühlen, zu 
riechen und zu schmecken.

Nacht der Kirchen:
5 Gemeinden laden ein

Einladung zum Kirchweih-Gottesdienst
„So freu dich, meine Seele, nun steht 
das Gotteshaus!“

So beginnt das Lied, „welches an je-
dem Kirchweihfestmorgen für alle 
Zeiten aus Dankbarkeit für die vielen 
dem Orte Stein erwiesenen Wohltaten, 
hauptsächlich für die Gründung der 
Kirche, am Grabe das Lothar Freiherrn 
von Faber von 70 Schulkindern gesun-
gen wird“ – bzw. heute von der Ge-
meinde mit Unterstützung durch den 
Posaunenchor.

Herzliche Einladung zum gemeinsa-
men Kirchenputz am Samstag, den 5. 
Oktober, von 10:00 bis 13:00 Uhr!
Für das Erntedankfest und die beson-
deren Gottesdienste im Oktober (Ju-
belkonfirmation und KV-Wahl) soll die 
ehrwürdige Kirche wieder in neuem 
Licht erstrahlen. Wer zustimmt, dass 
in der Kirche nicht nur Reden sondern 
auch Besen und Feudel geschwungen 
werden, und wer auch einmal hinter 
die Kulissen schauen will, ist herzlich 
eingeladen!
Anmeldung bis 30. September im 
Pfarramt.

Zusammen abstauben
in der Martin-Luther-Kirche!

Am Sonntag, den 25. August, um 
10:00 Uhr ergeht wieder die Einladung 
zur jährlichen Gruftfeier mit Posaunen-
chor und Pfarrer Gerhard Henzler. Auch 
den festlichen Kirchweih-Gottesdienst 
mit Abendmahl im Anschluss feiert 
in diesem Jahr Pfarrer Henzler in der 
Martin-Luther-Kirche. Da auch Pfarrer 
und ihre Familien für ihren Urlaub an 
Schulferien gebunden sind, wechseln 
sich beide Pfarrer in den Sommerferien 
ab und vertreten sich gegenseitig bei 
den verschiedenen Diensten.
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Landeskirchliche Gemeinschaften Stein 

Loschgestraße 21 
Gottesdienst außerhalb der Ferien sonntags 18:00 Uhr

 
 
Monatsspruch August: 
 
„Gott heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre 
Wunden.“ Psalm 147,3 
 
Sommer! Ferien! Urlaub! 
Endlich raus aus dem Alltag. Da 
kommt man oft auch zum 
Nachdenken. Wir freuen uns über alle 
Erfolge. Aber mal ehrlich, es gibt in 
unserem Leben auch so manch wunde 
Punkte. Gottes Wort ist für uns eine 
Hilfe, dass wir uns den weniger 
erfreulichen Geschehnissen in 
unserem Leben stellen. Unser Gott ist  
 

 
 
Heiland! Jesus Christus liebt uns trotz 
allem, was in unserem Leben 
schiefläuft. Dass Ihr Herz heil wird, 
und Sie mit dem Heiland versöhnt 
sind, wünschen wir Ihnen von Herzen.   

            Pastorin Martina Brix 
 
Sommerprogramm 
Details werden bei Instagram bekannt 
gegeben. 
Frauenkreis: 
Kaffee trinken 07.08.24 um 15:00 Uhr 
im Kaffee Schopf, Krottenbach 
Männerkreis: 
Dienstag, 06.08.24 um 19:00 Uhr  
Jugendkreis: Sommerprogramm 

 
Steiner Sommer 

Gemeinsame Gottesdienste 
während der Sommerferien   

28. Juli 18.00 Uhr    04. August 10:30 Uhr 
mit Claudia Müller-Rupprecht                  mit Werner Schindler und Mittagessen 
11. August 18:00 Uhr   18. August 10:30 Uhr 
25. August 18:00 Uhr   01. September 10:30 Uhr 
08. September 18:00 Uhr    
 
  

Neuwerker Weg 15 a 
Gottesdienst außerhalb der Ferien sonntags 10:30 Uhr 
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Fairschmeckerfrühstück 
 
Herzliche Einladung zum 
Fairschmecker-Frühstück in der (deutsch-
landweiten) Fairen Woche: 
 

Am Samstag, 28. September  
zwischen 9:00 und 11:30 Uhr  

im Gemeindehaus der  
Martin-Luther-Gemeinde 

 

Es erwarten Sie Frühstücksprodukte aus 
fairem Handel und von regionalen Anbie-
tern. Sie können sich am reichhaltigen Büf-
fet bedienen: 10 Euro pro Erwachsenen, Ju-
gendliche bis 18 Jahren zahlen lediglich 5 

Euro und Kinder unter 14 Jahren sind kos-
tenlos. 
Mitarbeitende des EineWeltLadens und 
der Fairtrade-Steuerungsgruppe freuen 
sich auf Sie!"#$%&

 

 
Zu diesem Thema gibt es auch 2024 wieder 
einen Gottesdienst innerhalb der Fairen 
Woche. In Stein bereitet ein Team zusam-
men mit Pfarrerin Birgit Winkler den Got-
tesdienst vor: 

 
Sonntag, 29. September 9:30 Uhr  

in der St. Jakobus-Kirche 
 

Wir freuen uns auf Sie und Euch 
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Freud und Leid in den Gemeinden

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten widersprechen möchten, wenden Sie 
sich bitte an Ihr Pfarramt (Kontakt S. 2).

Jubelkonfirmation am 13. Oktober
Herzliche Einladung zur Feier der Ju-
belkonfirmation an alle, die vor 25 
oder 50, vor 60 oder gar 70 Jahren 
in der Martin-Luther-Kirche oder in 
der Paul-Gerhardt-Kirche konfirmiert 
wurden!

„Schutz und Schirm vor allem Bösen, 
Stärke und Hilfe zu allem Guten“ war 
Ihnen mit dem Konfirmationssegen 
auf den Lebensweg gegeben worden. 
Gottes Segen hat Sie seither geleitet 
auf verschiedensten Wegen und Etap-
pen, durch finstere Täler und über grü-
ne Auen.
Nun ist eine gute Zeit zu feiern, Dan-
ke zu sagen und frühere Weggefähr-
ten aus den Konfirmationsjahrgängen 
wieder zu treffen:

Paul Gerhardt:
1998/1999
Silberne Konfirmation (25 Jahre)

Martin Luther:
1999 Silberne Konfirmation (25 Jahre)
1974 Goldene Konfirmation (50 Jahre)
1964 Diamant-Konfirmation
(60 Jahre)
1959 Eiserne Konfirmation (65 Jahre)
1954 Gnaden-Konfirmation (70 Jahre)

Bitte melden Sie sich bis zum 15. 
September im jeweiligen Pfarramt 
und sprechen Sie evtl. auch frühere 
Mit-Konfirmanden an!
Mit dem persönlichen Einladungs-
schreiben erhalten Sie dann auch die 
Mitteilung zur Uhrzeit des Treffens.

Die aktuellen Kasualien entnehmen 
Sie bitte der Druckausgabe 

des Gemeindebriefs.
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Paul Gerhardt
Martin Luther
Einrichtungen

Kinderkrippe „Gräfin Katharina“
Stephanie Kreutzer, Nürnberger Str. 1a
Tel. 68909025
www.kita-martin-luther-stein.de
krippe.graefin-katharina.ste@elkb.de

Kindergarten „Gräfin Ottilie“
Simone Hayduk, Ottilienstr. 1
Tel. 674704
www.kita-martin-luther-stein.de
kita.martin-luther.stein@elkb.de

Kindertagesstätte Deutenbach
Philip Höhn, Gerstenstraße 40
Tel. 678583; Fax: 2557098 
www.kita.paul-gerhardt-kirche-stein.de
kita.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de

Kinderkrippe Deutenbach 
Katrin Stief-Steiner, Schillerstraße 24
Tel. 25569891; Fax: 25569546
Kita.KrippePaulGerhardt@elkb.de

Geschäftsführerin der Kindertagesstätten 
für Martin-Luther und Paul-Gerhardt
Petra Sieber
Martin-Luther-Platz 3, Tel. 0160-3289441
petra.sieber@elkb.de

Landeskirchliche Gemeinschaften 
Stein: 
Predigerin Martina Brix 
Tel. 93118968
Email: pastorin@lkg-stein.de

Deutenbach: 
Annette Bauer
info@lkg-deutenbach.de

Evang. Diakonieverein Stein e.V.
Christine Ereth
diakonieverein-stein@elkb.de
Spendenkonto: VR-Bank
IBAN DE82 7606 9559 0001 7353 14

Diakoniestation
Diakoneo Ambulante Pflege Stein gGmbH
Martin-Luther-Platz 1
Andrea Buric (PDL), Tel. 683103
diakoniestation.stein@diakoneo.de

Initiative Hilfe für Tschernobylkinder
Karin Schaepe, Tel. 674339
www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobyl-
kinder.org
Spendenkonto: VR-Bank 
IBAN DE08 7606 9559 0101 6949 52

Förderverein Paul-Gerhardt-Kirche
2. Vorsitzender Werner Hofmann
Konto: Sparkasse Fürth 
IBAN DE78 7625 0000 0000 3103 00

Gemeindebrief der Kirchengemeinden 
Martin Luther und Paul Gerhardt, Stein
ViSdP.: Pfarrer R. Baudisch
          Layout: A. Petzoldt, E. Graeff
Druck: Gemeindebriefdruckerei
Auflage: 3.150
Redaktionsschluß: 10. September 2024



„Du bist mein Helfer,
und unter dem Schatten

deiner Flügel frohlocke ich.“

(Psalm 63, 8)

Themen:

Rückblick Gemeindefest

Kirchenvorstand

Sommerkirche

Erntedank

Stadelpredigt


